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Drucksache VI/506 


Sachgebiet 215 


Antrag 

der Fraktionen der SPD, FDP 


betr. Hochwasserkatastrophe im Februar 1970 


L Im Februar 1970 führten anhaltendes Tauwetter und starke 
Regenfälle zu außergewöhnlich starkem Hochwasser an 
vielen Flußläufen. Das Ausmaß des Hochwassers war so 
groß, daß bei der Katastrophenabwehr zur Unterstützung 
der Kräfte der Kommunen und Länder durch die Bundes- 
regierung Einheiten des THW, des BGS und der Bundes- 
wehr eingesetzt werden mußten. Dank des Einsatzes aller 
verfügbaren Kräfte durch die Bundesregierung und die 
Länderregierungen konnten eine größere Gefährdung der 
betroffenen Bevölkerung verhindert und die Hochwasser- 
schäden gemildert werden. 

Der Bundestag dankt dem THW, dem BGS, der Bundes- 
wehr, den Feuerwehren, der Vollzugspolizei und dem 
Deutschen Roten Kreuz sowie allen weiteren Helfern für 
den hervorragenden Einsatz. 

11. Nach dem Rückgang des Hochwassers konnten in den über- 
schwemmten Gebieten bisher noch nicht alle Schäden be- 
seitigt werden. Die Wiederherstellung der Verkehrs- und 
Versorgungsanlagen, die Instandsetzung öffentlicher Ein- 
richtungen, privater Häuser und Wohnungen sowie die 
Räumung der angeschwemmten Gegenstände wird auch 
noch einige Zeit in Anspruch nehmen. 

Die Bundesregierung wird daher ersucht, die Einheiten des 
THW, des BGS und der Bundeswehr soweit und solange 
einzusetzen, wie es zur Unterstützung der Kräfte der 
Kommunen und Länder erforderlich ist. 

III. Im allgemeinen sind Haushaltsmittel für Entschädigungs- 
leistungen nicht oder nicht in ausreichendem Umfang in 
die Haushaltspläne der Gemeinden, Länder und des Bundes 
aufgenommen. Die erforderlichen Haushaltsmittel, deren 
Bedarf zeitlich und der Höhe nach nicht im voraus ermittelt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



Drud(sache VI/ 506 


Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


werden kann, müssen dann in einem besonderen Haus- 
haltsverfahren außer- oder überplanmäßig bereitgestellt 
werden. Dabei entstehen erfahrungsgemäß Schwierigkeiten 
oder zumindest Verzögerungen für den häufig dringlichen 
Ausgleich von Schäden. 

Wir ersuchen die Bundesregierung, in Zusammenarbeit 
mit den in erster Linie für die Beseitigung von Kata- 
strophenfolgen zuständigen Ländern 

a) dafür Sorge zu tragen, daß für die Behebung der Folgen 
dieser Katastrophe sowie bei künftigen Katastrophen- 
fällen Haushaltsmittel in erforderlichem Umfang be- 
schleunigt zur Verfügung gestellt werden, 

b) dabei auch zu prüfen, ob künftig schnellere und bessere 
Hilfe durch einen von Bund, Ländern und Gemeinden 
gemeinsam zu tragenden Katastrophenfonds erreicht 
werden kann, 

c) die Bundeswehrverwaltung anzuweisen, daß die üb- 
liche Kostenberechnung für den Einsatz von Soldaten 
und Geräten unterbleibt. 

IV. Der Bund ist für die Unterhaltung der Bundeswasser- 
straßen, die Länder sind für den Hochwasserschutz zustän- 
dig. Verstärkte Zusammenarbeit von Bund und Ländern 
bei der Wahrnehmung dieser Aufgaben würde zur Ver- 
besserung des Hochwasserschutzes beitragen. 

Wir ersuchen die Bundesregierung, Möglichkeiten zu ver- 
stärkter Zusammenarbeit mit den Ländern zur Verbesse- 
rung des vorbeugenden Hochwasserschutzes zu prüfen. 


Bonn, den 12. März 1970 


Wehner und Fraktion 
Mischnick und Fraktion 
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